
Fußball/Bezirksklasse. Die langen
Auswärtsfahrten und die gestriche-
nen freien Sonntage, das war das
Erste, was den Mannschaften der Be-
zirksklasse einfiel, wenn sie auf den
Aufsteiger aus der Kreisliga, den
BSV Löbnitz 53, zu sprechen kamen.
„Wenn jeder gegen Löbnitz ge-
winnt, dann spielen die 2008/2009
wieder sonntags Kreisliga“, meinte
daher ein User in einem Internetfo-
rum vollmundig.

Daraus jedoch wurde nichts. Eher
noch lehrte die Mannschaft von Trai-
ner Bernd Pohl einigen Gegnern das
Fürchten, zum Beispiel dem Bezirks-
liga-Absteiger Fiko Rostock, der mit
einem 8:1-Sieg vom Sportplatz in Re-
debas gefegt wurde. Letztendlich
landeten die Löbnitzer auf dem sieb-
ten Platz, ohne jemals auch nur in
die Nähe der Abstiegszone geraten
zu sein. Dementsprechend positiv
fällt das Fazit von Pohl aus: „Das hat-

te ich vorher so nicht erwartet. Ich
wusste natürlich, was in meiner
Mannschaft steckt, aber ich kannte
die Gegner ja gar nicht. Ich bin zu-
frieden, wir haben die Saison sehr
gut abgeschlossen.“

Den Grundstein dafür legten die
Löbnitzer mit einem bemerkenswer-
ten Start in das Abenteuer Bezirksli-
ga. Zehn Punkt holten sie aus den
ersten fünf Partien und fanden sich
prompt im oberen Tabellendrittel
wieder. Die Taktik von Pohl, der in
der Regel drei Spitzen aufstellt, be-
währte sich auch in der Bezirksklas-
se. Dann aber folgte der Einbruch.
Vier Spiele in Folge gingen verlo-
ren. Erst mit dem 2:1-Sieg bei Motor
Neptun Rostock fand das Team wie-
der in die Erfolgsspur zurück und
sammelte noch zehn Punkte vor der
Winterpause. Nach dem Jahres-
wechsel bestätigten die BSV-Kicker
die gezeigten Leistungen. Sie holten

in der Rückrunde (24) sogar sieben
Zähler mehr als in der Hinserie (17),
obwohl sie sich erneut einen Hänger
erlaubten und beim 1:7-Heimdeba-
kel gegen den LSV Wahrstorf die
höchste Niederlage kassierten.

„In der Rückserie fehlten nicht
mehr so oft wichtige Spieler. Viel-
leicht hatten sich einige auch daran
gewöhnt, auf einer anderen Position
zu spielen“, erklärte Bernd Pohl die
Steigerung in der zweiten Saison-
hälfte. Zudem erwiesen sich die Win-
terzugänge Andreas Schult und To-
ni Papenfuß als echte Verstärkung.
Im nächsten Jahr kämpft der BSV
Löbnitz nun in der Bezirksliga, Staf-
fel I, um Punkte. Die Teams der Staf-
fel II dürften aufatmen, nicht mehr
nur wegen der weiten Fahrten und
den Sonntagsspielen, sondern auch,
weil sie den BSV als schwer zu schla-
genden Gegner kennen gelernt ha-
ben.  ANDRÉ WORNOWSKI

Von PAUL UHRICH

Ribnitz-Damgarten. Einen Einblick
in 145 Jahre Sport in Ribnitz gab es
am Sonntagabend in der Sporthalle
Am Mühlenberg. Der RSV 1919 lud
zur zweiten Sportgala, die bis auf
den letzten Zuschauerplatz ausver-
kauft war.

„Wir mussten sogar zusätzliche
Bänke aufstellen, um 250 Gäste emp-
fangen zu können“, sagte Horst Leu,
Vereinsvorsitzender. Unter den Be-
suchern waren auch bekannte Ge-
sichter: Lorenz Caffier, Innenminis-
ter von Mecklenburg-Vorpommern,
Bundestagsabgeordneter Eckhardt
Rehberg sowie Stadtpräsident Peter
Warnke und Bürgermeister Jürgen
Borbe. Sie nutzten die Gelegenheit,
um Markus Klemp, Olympionike
und Ruderer beim RSV, mit den
besten Wünschen nach Peking zu
verabschieden. „Wir sind stolz, dass
eine Stadt wie Ribnitz-Damgarten so
ein Talent ausgebildet hat“,
schwärmte Borbe im Hinblick auf
die Olympischen Spiele im August.
Weiter ging es historisch: Eine schau-

spielerische Darbietung sollte die
Gründung des Männer Turnvereins
von 1863, dem ersten Ribnitzer Sport-
vereins, zeigen. Dabei blieb es nicht.

Die Turngruppe Frankfurter Eichen
bot eine Showeinlage, die den Turn-
stil der Gründungszeit beschrieb.
Stilecht mit aufgemaltem Schnurr-
bart und Turnhemdchen. „Wir kann-
ten diese Gruppe schon von etlichen
Wettkämpfen“, so Leu, „sie waren
gleich bereit, ihr Können auf unserer
Gala zu präsentieren.“ Wissenswert
auch, warum es 1919 zur Abspal-
tung des heutigen RSV kam. Der da-
malige Männerturnverein weigerte
sich, eine Fußballmannschaft aufzu-
nehmen, so dass sich die Fußballer
einig darüber waren, ihren eigenen
Verein zu gründen. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg, bewegter DDR-Zeit
und politischer Wende kam es im-
mer wieder zu Namensänderungen.
Im Zentrum der Veranstaltung stand
aber – wie sollte es anders sein – der
Sport.

145 Aktive des RSV zeigten eine
Mischung aus sportlicher Leistung,
Show und historischem Rückblick.

Von den Jüngsten, den Turnmäu-
sen, bis hin zu den Ältesten, der Se-
niorentanzgruppe des RSV, darunter
ein 80-jähriges Mitglied, legten sich
alle ins Zeug, um die Gäste angemes-
sen zu unterhalten.

Die Original Vorpommersche Blas-
kapelle rundete die Veranstaltung
musikalisch ab. Mit Marschmusik un-
terstrichen sie den Einzug der Fah-
nenträger, welche die Entwicklung
der Vereinsabzeichen darstellten.
Von der Moderation André Kuchen-
beckers begleitet, schloss sich Dar-
bietung an Darbietung an, so dass
am Ende eine gelungene Veranstal-
tung stand. „Die Sportgala war
für uns ein großer Erfolg“, so Horst
Leu „auch den zahlreichen Sponso-
ren, die ein Vereinsleben und somit
die Sportgala erst möglich machten,
ist an dieser Stelle zu danken.“ Mit
der Gala startete der Sport in der
Bernsteinstadt würdig in die Jubilä-
umswochen.

Sportgala des RSV großer Erfolg

Kanufahren. In einen Wettstreit auf
dem Wasser traten gestern 69 Teil-
nehmer beim Kanurennen. Zum ers-
ten Mal veranstaltete die Abteilung
Rudern des Ribnitzer Sportvereins
1919 (RSV) diesen Wettkampf am
Damgartener Hafen.

Schüler und Schülerinnen der
fünften bis neunten Klassen von der
Rudolf-Harbig-Schule, der Bern-

steinschule und dem Richard-Wos-
sidlo-Gymnasium lieferten sich
spannende Duelle auf dem Wasser.
Drei Schüler starteten pro Klasse
und paddelten gemeinsam eine 750
Meter lange Strecke. Dabei waren
Mädchen- und Jungenteams von ei-
nander getrennt. Unter den Anfeue-
rungsrufen der Anhänger legten sie
sich in den Kanus für ihre Schule ins

Zeug. Am Ende wurden alle be-
lohnt. Die drei Erstplatzierten beka-
men eine Medaille, der Sieger zu-
dem einen Pokal. Als Erfrischung
durften die Teilnehmer nach dem
Rennen Eis von Eisbär-Eis genie-
ßen. Bei Interesse wird das Kanuren-
nen auch im nächsten Jahr eine Fort-
setzung finden. Dann vielleicht so-
gar in 10er-Kanus.  V. WOLFRAM

BSV Löbnitz mit sehr gutem Saisonfazit nach
dem Aufstieg: 7. Platz in der Bezirksklasse

Reiten. Shanice Ashanti Stepper
wurde in Hohen Luckow zum ers-
ten Mal Junioren-Landesmeisterin
der Vielseitigkeitsreiter. Die erst
14-jährige Gymnasiastin vom Vine-
ta RC 2000 Barth schaffte mit ihrer
Ponystute „Kira“ etwas bis dahin
Einmaliges. Als amtierende Titel-
verteidigerin, verzichtete sie freiwil-
lig auf einen Start bei den Ponyrei-
tern, obwohl sie bis 16 Jahre teilnah-
meberechtigt wäre, und stellte sich
der ungleich größeren Herausforde-
rung der Junioren (bis 21Jahren).

Es war eine Vielseitigkeits-A-Prü-
fung mit 27 internationalen Teilneh-
mern beispielsweise aus Schwe-
den, Polen und Finnland. Die Wer-
tung für die Meisterschaft bestand
aus einer Kombinierten Vielseitig-
keitsprüfung der Klasse A (VA). Die-
se bestand aus fünf Teildisziplinen.
Begonnen wurde Samstag früh mit
der Dressur VA, in der Shanice mit
einer guten Vorstellung eine Wer-
tungsnote von 7,5 bekam und damit
in der Meisterwertung gleich in Füh-
rung ging.

In der ungeliebten Theorieprü-
fung erreichte Shanice als einzige
die Höchstnote von 9,5. Am frühen
Nachmittag folgte das A-Springen,
was bereits vorentscheidend sein
kann. Mit einem fantastischen Ritt
zerstreute sie alle Zweifel, dass eine

Ponyreiterin mit den Großen Mithal-
ten kann und blieb fehlerfrei in der
Zeit. Am Ende des ersten Tages
führte Shanice nach drei von fünf
Prüfungen mit 22 Punkten Vor-
sprung die Meisterwertung an.

Bei der Geländeprüfung hatte
sich die Konkurrenz der Großpfer-
de wohl Vorteile erhofft. Die an
2. Stelle liegende Vorjahreslandes-
meisterin war allerdings so frus-
triert, dass sie nicht mehr antrat. Die
junge Lüdershägerin legte hinge-
gen einen guten Geländeritt hin
und erzielte die Bestzeit an diesem
Tag. In der internationalen Wer-
tung belegte sie einen sehr guten 2.
Platz und brach damit gleich mehre-
re Rekorde: als jüngste Junio-
ren-Landesmeisterin und dazu mit
einem Pony. Stolz nahm sie die
Meisterschärpe vom Präsidenten in
Empfang und somit ihren 3. Vielsei-
tigkeits-LM-Titel in Folge, diesmal
bei den Junioren.

Zudem konnte sie im März die-
sen Jahres in Redefin ihren Hal-
len-LM-Titel im Springen verteidi-
gen. Bereits in der nächsten Woche
geht es weiter: In Suckow finden
die Landesmeisterschaften im Sprin-
gen und in der Dressur statt. Im ver-
gangenen Jahr kam Shanice mit ei-
ner Bronzemedaille nach Hause.
 DESMOND HABERLAND

RHV trifft auf Bundesligisten

Handball. Nun ist es offiziell. Am Dienstag,
den 15. Juli, trifft der Ribnitzer HV in der
Sporthalle Am Mühlenberg auf den Stralsun-
der HV (Anwurf: 18:30 Uhr). Der neue Trai-
ner des Bundesliga-Aufsteigers, Zdenek Va-
nek, bestätigte in der vergangenen Woche
den Termin. Der Vorverkauf für die Partie
hat inzwischen begonnen. Eintrittskarten
können in der Stadtinfo auf dem Markt oder
in der Geschäftsstelle des RHV, Beim Hand-
weiser 16, im Gewerbegebiet West erworben
werden. Für Erwachsene kostet eine Karte
vier, für Kinder zwei Euro.

Vier-Stunden-Schwimmen

Schwimmen. In der Bodden-Therme geht es
am 14. Juli um einen langen Atem und Aus-
dauer. Vereins- oder Hobbyschwimmer tre-
ten bei dem Wettstreit auf dem Wasser, der
von der Deutschen Lebensrettungsgesell-
schaft Ribnitz-Damgarten veranstaltet wird,
an. Es gilt in vier Stunden, die größte Strecke
zurückzulegen.

Karate-Landesmeisterschaft

Karate. Auch die offene Landesmeister-
schaft im Karate findet während der Festwo-
chen in Ribnitz-Damgarten statt. Am 12. Juli
werden über 300 Sportler verschiedener Al-
tersklassen aus Deutschland, Polen und ande-
ren Staaten erwartet. Organisiert wird das
Event vom Polizeisportverein (PSV) Rib-
nitz-Damgarten. Von 9 bis 20 Uhr können In-
teressierte die Karate-Meisterschaft in der
Sporthalle Am Mühlenberg mitverfolgen.

Regatta um Stadtpokal

Segeln. Der Segelclub Ribnitz veranstaltet
am Wochenende (12./13. Juli) eine Regatta
um den Stadtpokal. Um 11 Uhr soll die Veran-
staltung auf dem Segelgelände beziehungs-
weise dem Ribnitzer See losgehen. Zudem
finden vom 4. bis 8. August die Deutschen
Meisterschaften für Opti und Laser in der
Bernsteinstadt statt. Etwa 350 Kinder werden
eine Woche lang auf dem Ribnitzer See um
den Sieg segeln. Von 10 bis 17 Uhr können In-
teressierte das Spektakel auf dem Wasser mit-
verfolgen.

15. Spieltag für Freizeitliga

Fußball/Freizeitliga. Am Freitag, dem 9. Ju-
li, um 19 Uhr ist Anpfiff für die folgenden Frei-
zeitliga-Partien. Der SV Blau-Weiß Ahrensha-
gen empfängt den SV Böhlendorf. Der TSV
Wustrow wird beim BSV Löbnitz 53 zu Gast
sein. Zudem spielt die SG Einheit Kenz ge-
gen den SV Darßer Kicker. Die Fußballer des
SV 1927 Bartelshagen treffen auf den Velgas-
ter SV. Die SG Wöpkendorf hat den PSV Rib-
nitz-Damgarten zu Gast, während die Spieler
vom KVG Blau-Weiß Damgarten auswärts ge-
gen den VfB Marlow antreten. Der Ribnitzer
SV 1919 empfängt den SV Grashoppers Gel-
bensande.

Torhüterin Patricia Voss vom VfB Marlow II (r.) hält hier den Schuss einer Angrei-
ferin vom SV Friedrichsort. Foto: André Wornowski

Frauenfußball. Anlässlich des Stadt-
jubiläums organisierte der FC
Gelb-Blau Damgarten am Sonn-
abend ein Frauenfußballturnier auf
Kleinfeld, bei dem fünf Mannschaf-
ten an den Start gingen. Neben den
Gastgeberinnen aus Damgarten
spielten der FSV Dummerstorf, der
SV Friedrichsort (aus dem Raum
Kiel) und zwei Teams des VfB Mar-
low mit.

Rund 70 Zuschauer fanden im Ver-
lauf des Nachmittags den Weg zum
Sportplatz „Tannenblick“ und sa-
hen einige interessante Begegnun-
gen. Am Ende hatten die Damen aus
Dummerstorf die Nase klar vorn. We-
der in der Hin- noch in der Rückrun-
de (Spielzeit: 1 x 10 Minuten) verlo-
ren sie ein Spiel und sicherten sich
mit 18 Punkten den Turniersieg.

Auf dem zweiten Rang folgten mit
12 Zählern die Fußballerinnen vom
SV Friedrichsort, die damit ihr Ziel

erreichten. „Wir wollen Zweiter wer-
den, das genügt uns. Wir müssen
den anderen ja nicht unbedingt den
Sieg wegnehmen“, sagte Interims-
trainerin Ute Neumann nach der
Hinserie. Bereits am Freitagabend
war sie mit ihrer Mannschaft ange-
reist. Die weite Fahrt hatte sich je-
denfalls gelohnt, wie Spielerin
Yvonne Giese indirekt verriet: „Es
ist schön hier, und es macht Spaß,
Fußball zu spielen. Die Gastgeber
haben das Turnier gut organisiert.
Ich finde zum Beispiel das mit der
Torwand eine nette Idee.“

Dritter wurde der VfB Marlow II
(11). Einen Punkt dahinter landeten
die Frauen des Gastgebers, die als
einzige Mannschaft kein Spiel ge-
gen den späteren Sieger verloren
hatten – zweimal Unentschieden
(1:1, 0:0). Als Fünfter kam der VfB
Marlow I ins Ziel.
 ANDRÉ WORNOWSKI

Kanurennen sorgt für Stimmung

Fürs Publikum standen diese Herren kurzzeitig Kopf: Die Frankfurter Eichen präsentierten eine Synchron-Turnvorführung.

Mit 14 Jahren trat Shanice Ashanti Stepper auf ihrem Pony Kira bei den Junio-
ren-Landesmeisterschaften an und belegte den ersten Platz. Foto: K. Lohrmann

Diese Neuntklässlerinnen vom Richard-Wossidlo-Gymnasium legten sich beim Kanufahren richtig ins Zeug. Foto: privat

Dummerstorfer
Fußballfrauen holen Sieg

Shanice ist jüngste
Junioren-Landesmeisterin

TELEGRAMM

Mitglieder
des Männer-
turnvereins
von 1863 be-
raten über
die Aufnah-
me einer Fuß-
ballmann-
schaft in den
Verein. Dies
wurde abge-
lehnt, so dass
es 1919 zur
Abspaltung
des RSV kam.

 Fotos (2):
P.U.
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OZLOKALSPORT

Nach 2006 fand
gestern zum zweiten
Mal die Sportgala des
Ribnitzer Sportvereins
statt. Show- und
Sporteinlagen
unterhielten Gäste.


